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Vapko-Mitteilungen Communications Vapko Comunicazioni Vapko

ll.Vapko-Instruktionskurs vom 25.8. bis 1.9.1984 in Gfellen

Am Samstagabend, den 25. August fanden sich 23 zukünftige Pilzkontrolleure mit viel diesbezüglicher
Literatur, Sammelkorb und gutem Mut im Hotel «Gfellen» ob Finsterwald ein.

Nach dem gemeinsamen Nachtessen informierte uns Kursleiter Eugen Buob über den Kursablauf. Am
Sonntagmorgen führte er uns dann mit einem interessanten Vortrag und mittels Dias in die Pilzsystematik
ein, und am Nachmittag orientierte er über das an der schriftlichen Prüfung zur Anwendung kommende

10-Punkte-System. In den Zwischenzeiten wurde bereits mehr oder weniger eifrig «gemosert»; wobei
aber auch genügend Zeit für eine Kaffeepause blieb.
An den folgenden Kurstagen befassten wir uns intensiv mit der Pilzbestimmung. Aufgelockert wurde
diese etwas «harte Arbeit» mit lehrreichen Vorträgen durch Hedy Grob, Anni Wullschleger und Walti
Kiser. Hier vielen Dank allen Instruktoren, die ihren Aufgaben mit viel Geduld nachkamen und uns auch

jederzeit nach dem Nachtessen zum Abfragen und Auskunftgeben zur Verfügung standen.

Auflockerung brachten auch zwei Exkursionen in die nahen und stotzigen Waldgebiete, wo wir die durch
das gute Essen angehäuften Kalorien wieder etwas abbauen konnten. Hauptbetätigung blieb jedoch das

«Mosern». Manchmal rauchten uns die Köpfe, und es kam zeitweise das Gefühl auf, das Pilzbestimmen

mit diesem Lehrbuch nie richtig kapieren zu können. Es zeigte sich dann aber, dass dies bei guter Anleitung

und bei Interesse seitens der Kursteilnehmer durchaus möglich ist.

Durch den regen Betrieb flog die Zeit rasch dahin, und bald mussten die Kandidaten, es meldeten sich

deren 16, zur schriftlichen Prüfung antreten. Beim Nachtessen konnte Walti Kiser bekanntgeben, dass

alle Prüflinge die erste Hürde mit Erfolg genommen hatten, was die Stimmung sofort lockerte.
Auch die praktische Prüfung am Freitag bestanden alle Kandidaten, einige sogar mit sehr guten Resultaten.

Daniel Decker aus Sursee schoss einen glatten Hunderter.
Nun war die Stimmung gelöst, und nach einem wiederum sehr guten Nachtessen folgte ein gemütliches
Zusammensein in der Gaststube, wo Rudolf Weibel mit viel Geschick und unermüdlich seine Handharmonika

«traktierte».
Als Abschluss des Kurses folgte am Samstagmorgen die sogenannte praktische Pilzkontrolle, bei der

Eugen Buob einen etwas ungestümen Pilzsammler spielte. Der Kontrolleur war aber nicht verlegen und
konnte die Runde schlussendlich für sich buchen.

Namens aller Teilnehmer möchten wir den Instruktoren für ihre Mühe und kollegiale Kursführung nochmals

herzlich danken.
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Im Oktober 1984 ist unser geschätzter Pilzlerkamerad

Otto Tschui

Jahrgang 1916, durch tragischen Unfall gestorben. Seit 1957 gehörte Otto Tschui unserem Verein als

Aktivmitglied an. Wir haben ihm auch einen zweijährigen Sondereinsatz im Vereinsvorstand als Sekretär

zu verdanken. 1978 wurde er zum Veteranen ernannt. Unerwartet haben wir nun in Otto Tschui einen
lieben Kameraden verloren und möchten an dieser Stelle nochmals für seine Mitarbeit und Treue dem

Verein gegenüber herzlich danken. Wir werden ihn stets in bester Erinnerung behalten.
Verein für Pilzkunde Bümpliz
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